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 Von Oktober 2010 bis April 2011 absolvierte ich ein Praktikum bei Volkswagen in Puebla, 
Mexiko. Das Werk in Puebla, Mexiko stellt für die Volkswagen AG einen wichtigen Produkti-
ons- und Entwicklungsstandort dar. Ich habe in der Abteilung „Wettbewerbsanalyse“ in der 
Technischen Entwicklung ein 6-monatiges Praktikum absolviert. Dort lernte ich den mexika-
nischen Fahrzeugmarkt, die mexikanischen VW-Modelle, ihre Entwicklung und die Arbeit der 
Wettbewerbsanalyse kennen. Zudem konnte ich wichtige Erfahrungen für meinen späteren 
Berufsweg sammeln. Meine Aufgaben im operativen Tagesgeschäft waren die Erstellung 
eines monatlichen Newsletters bezüglich technischer Fahrzeugaspekte und Trends des 
amerikanischen und mexikanischen Marktes. Hierzu bekam ich Artikel von den Fahr-
zeugspezialisten meiner Abteilung, die ich dann von spanisch nach englisch und deutsch 
übersetzen und überarbeiten musste. Die gesamte Redaktion des Newsletters war meine 
Aufgabe, ebenso die Ideensammlung für neue Artikel. Der Newsletter wurde dann an die 
gesamte Technische Entwicklung in Mexiko, Amerika und Deutschland gesendet. Außerdem 
fiel in meinen alltäglichen Aufgabenbereich die Übersetzung von Präsentationen (spanisch, 
deutsch) zu technischen Fahrzeugaspekten der konkurrierenden Wettbewerber. Zudem klei-
nere Büroarbeiten. Neben der alltäglichen Arbeit bekam ich ein eigenes Projekt zugeteilt: 
„Die Erstellung eines Weltalmanachs über Mexiko“. Hierbei sollte ich ein statistisches Kom-
pendium über die generellen und technischen Marktgegebenheiten Mexikos erstellen. Ein-
mal im Jahr wird für den Vorstand in Wolfsburg ein Weltalmanach über alle VW-Märkte er-
stellt, damit der Vorstand Einblick in den jeweiligen Entwicklungsstand eines Landes be-
kommt und somit leichter Entscheidungen treffen kann. Für Mexiko war es das erste Mal, 
dass sie auch erscheinen wollten. Außerdem war es auch das erste Mal, dass das Land 
selbst einen Almanach über sich erstellt hat. Normalerweise macht das die zuständige Abtei-
lung in Wolfsburg, Deutschland. Mir fiel also eine große Verantwortung zu, denn natürlich 
wollte ich, dass Mexiko im folgenden Weltalmanach erscheint. Die zuständige deutsche Ab-
teilung sendete mir auf Anfrage eine Formatvorlage zu, die ich dann mit den gesammelten 
Informationen füllen sollte. Die Informationen aus dem Werk in Mexiko erhielt ich auf Spa-
nisch, musste sie demnach übersetzen und überarbeiten. Ich arbeitete eng mit einigen Abtei-
lungen der Technischen Entwicklung (Motoren, Getriebe, Gesamtfahrzeug etc.), mit der 
Rechtsabteilung, mit der Qualitätsabteilung, dem Marketing und Deutschland zusammen, um 
die geforderten Informationen, u.a., über Wirtschaftsdaten, Länderfreigaben und marktspezi-
fische Besonderheiten zu sammeln. Am Ende meines Praktikums sollte ich mein abge-
schlossenes Projekt meiner Abteilung in einer Abschlusspräsentation auf Spanisch vorstel-
len, danach erhielt ich eine Bewertung meiner täglichen Arbeit und meines Projekts. An die-
ser Bewertung errechnet sich die Prämie, die jedem Praktikanten am Ende seines Prakti-
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kums ausbezahlt wird. Ansonsten erhält man leider keinerlei finanzielle Unterstützung sei-
tens des Unternehmens. 
 
Gewohnt habe ich in einem Praktikantenhaus, das ich mit 5 anderen Deutschen teilte. VW 
stellt seinen Praktikanten in Kooperation mit Vermietern Häuser zu Verfügung. Die monatli-
che Miete betrug umgerechnet ca. 120 €, alles inklusive (Wasser, Strom, Internet, Putzfrau). 
Zudem bekamen wir von VW zwei Volkswagen Jetta zur Verfügung gestellt, damit wir jeden 
Tag zum Werk und wieder zurückkommen. Wir haben das Auto natürlich auch für unsere 
Wochenendtrips genutzt. So viele Kilometer wie in Mexiko habe ich, glaube ich, noch nie 
zurück gelegt. Aber es lohnt sich wirklich. Es gibt dort so viel zu sehen. Die mexikanischen 
und karibischen Strände sind wirklich sehenswert. Ebenso die vielen Pyramidenstätten, 
Mexico City und alle anderen Großstädte. Ein Auto in Mexiko zu haben ist auch wirklich nur 
empfehlenswert, denn die Wege sind schon manchmal weit. Man braucht z.B. in Mexiko Ci-
ty, um von einem Ende der Stadt bis zum anderen zu kommen, bei  „normalem“ Verkehr, 
mindestens 2 Stunden. Der einzige Nachteil an dem zur Verfügung gestellten Auto, sind die 
allmonatlichen „Valuas“, Untersuchungen, des Autos. Hier überprüft das technische Zentrum 
von Volkswagen jeden Monat die Praktikantenautos auf oberflächliche Schäden (Kratzer, 
Beulen) und ebenso auf verdeckte Schäden (Bremsen, Motor, Reifen, Scheiben). Falls et-
was festgestellt wird, müssen den Schaden allerdings die Praktikanten tragen.  
  
Jedem Praktikanten steht außerdem eine Stunde Sprachkurs am Tag zu. Entweder in der 
Gruppe, was von VW getragen wird, oder Einzelunterricht, den man allerdings selbst zahlen 
muss. Da mein Spanisch sehr gut ist, durfte ich den „Business-Englisch“-Kurs besuchen. 
Mexiko eignet sich für Leute, die noch kein Spanisch oder wenig können, auf jeden Fall sehr 
gut, um Sprachkenntnisse aufzubauen. Die Mexikaner reden sehr klar und deutlich. Die me-
xikanischen Arbeitskollegen geben sich auch wirklich sehr große Mühe, dass man sie ver-
steht. Außerdem freuen sie sich sehr, wenn man Fortschritte macht und unterstützen die 
Sprachentwicklung ebenso durch Tandem-Partner.  
  
Die Zeit bei VW México hat mir wirklich sehr gut gefallen. Volkswagen ist auch ein attraktiver 
Arbeitgeber. Ich habe sehr viel für meine professionelle Laufbahn und über die Automobil-
branche gelernt. Ebenso habe ich viele neue mexikanische und auch deutsche Freunde im 
Werk kennen und schätzen gelernt. Der Aufenthalt in Mexiko war für mich ein wichtiger und 
schöner Teil in meinem Leben, den ich niemals missen möchte. Ebenso konnte ich endlich 
Erfahrungen in Südamerika sammeln und neues über die mexikanische Kultur lernen. Mexi-
ko ist eben auch ein sehr schönes Land, es gibt dort wirklich alles (Berge, Strände, Metropo-
len, etc.). Ich kann auch jedem nur empfehlen, sich das Land und die Leute anzusehen. Ich 
möchte auf jeden Fall irgendwann noch einmal hin und mir den Rest des Landes anschauen. 
Allerdings kann ich mir nicht vorstellen, dort einmal zu leben und zu arbeiten. Eine gewisse 
Zeit bestimmt, aber nicht für immer. Denn man darf nicht unterschätzen, dass es auch ein 
gefährliches Land ist. Der Drogenkrieg und die Korruption sind im ganzen Land zu spüren. 
Man sollte schon auf sich aufpassen, vor allem nachts. Mir ist zum Glück in den ganzen 
sechs Monaten nichts passiert. Es gab aber auch andere Praktikanten, denen es leider nicht 
so ging (Überfälle, Einbruch, Autounfall, Schmiergelder).  
  
Nichts desto trotz kann ich ein Praktikum bei Volkswagen de México von mindestens vier 
Monaten nur empfehlen. Man lernt und sieht so viel, so viel Neues und vor allem lernt man 
auch über sich selbst. 


